
Durch die K, Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,Vierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen,

in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

z Nr. 194. Halle, Montag den 21. Auguſt

or Bekanntmachung. erlin, d 19. Auguſt. e. Königl. MajeſtätDie für das 2te Semeſter d. zu tilgenden haben den bisherigen Land und Stadtgerichts Direk
er Staats Schuldſcheine im Betrage von 818,000 Thlrn. kor Rathmann zum OberLandesgerichts Rathe

werden am 23. d. Mts., Mittwochs, Morgens 10 und Mitgliede des Ober Landesgerichts zu Magde
uhr, im SeſſionsZimmer der unterzeichneten Haupt m r ar pat u Landgen

Verwaltung der Staatsſchulden, MarkgrafenStraße e. Königl. Majeſtät haben den der Landgerichts
Nr. 46, im Beiſein eines ihrer Mitglieder und in Ge Und Inquiſttoriats Deputation in Schleuſingen vor
u genwart eines Königlichen Notars öffentlich durch das geſetzten Sipmann zugleich zum Kreis
ich Loos zur Ziehung kommen. Die Littern und Num- r wvleuſtger Kreiſes Allergnadigſt zu
hr, mwern der ausgelooſeten und am 2. Januar 1818 zur zz Auszahlung gelangenden Staats Schuldſcheine ſollen 7 u 47 r Prinz Albrecht iſt

demnächſt durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß aus dem Saag zurückgekehrt
des Publikums gebracht werden.

Berlin, den 14. Auguſt 1837.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
von Berger.

Halle, d. 18. Auguſt 1837. Heute früh ſechs
Uhr fand die feierliche Beerdigung des ordentlichen
Profeſſors der Zoologie Dr. Med. u. Phil. Chr.
Ludw. Nitzſch ſtatt, in welchem die hieſige Univer
ſitat einen ihrer berühmteſten Gelehrten und geachtet-
ſten Lehrer verlor. Eine Lungenlaäähmung entriß ihn
am 16. Auguſt in ſeinem fuünf und funfzigſten Jahre
ſeiner Familie und ſeinen zahlreichen Freunden und
Schülern.

Berlin, d. 18. Auguſt. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Waldemar iſt von Mainz und

Se. Hoheit der General der Jnfanterie, komman-
dirende General des Garde Korps und Praſident des
Staats-Raths, Herzog Karl von Mecklen-
burg-Strelitz, von Ems hier eingetroffen.

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm
Adalbert und Auguſt ſind von hier nach Wos
neſensk abgereiſt.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Großbritanniſchen
Hofe, Freiherr von Buülow, iſt von London und

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige
der Belgier, von Arnim, von Bruſſel hier ange
kommen.

Magdeburg, d. 17. Auguſt. Ehegeſtern Nach
mittag um 4 Uhr wurde das von hieſiger Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft, unter Leitung des Jngenieurs
Herrn Tiſchbein, erbaute erſte Dampfſchbiff „Kron
prinz von Preußen vom Stapel gelaſſen. Wenn man
die außerordentlichen Vortheile, welche, in letzterer
Zeit ſich aus der Dampfſchifffahrt auf dem Rheine
fur den dortigen Handel ergeben, und den durch dieſe
Schifffahrt hervorgerufenen regen und bluhenden Ver
kehr ins Auge faßt, ſo konnte das hieſige Unterneh
men, um gleiche Vortheile für die Elbe zu erzielen,
nur allgemeine Theilnahme im Publikum erwecken,
und nichts war natürlicher als daß ſich von allen
Seiten der Wunſch ausſprach, der Bau des erſten
Dampfſchiffes möge auf das Erfolgreichſte beendet
werden. So waren denn auch ehegeſtern die Ufer des
Elb Arms, an dem der Schiffsbauplatz liegt, mit

Tauſenden von Zuſchauern beſetzt, als das mit ver



ſchiedenen Flaggen geſchmückte Fahrzeug, unter dem
Spiele eines Muſikchors, ſich langſam und ſicher von
ſeinen Unterlagen auf den Waſſerſpiegel hinab ſenkte.
Die Vor kehrungen dazu waren auf das Sorgfaältigſte
getroffen auch nicht der geringſte Unfall ereignete ſich
dabei und ein heiterer Himmel verherrlichte die Scene.
Es handelte ſich bei Ausführung dieſes ſo zeitgemäßen
Unternehmens hauptſächlich um Löſung der Schbwierig-
keit, ein Schiff herzuſtellen, deſſen geringer Tiefgang
mit dem ſtellenweiſe ſeichten Waſſerſtande unſerer Elbe
in gehöriges Verhältniß gebracht werde und nach dieſen
Erforderniſſen ein Fahrzeug zweckmäßig und ſolide zu
konſtruiren. Der Verwaltungsrath der Elbdampf-
ſchifffahrts Kompagnie ſetzte ſich zu dieſem Ende in
Verbindung mit dem berühmten Herrn Roöntgen
zu Rotterdam dem Begrunder der Rheindampfſchiff
fahrt, welcher ſeine kräftige Mitwirkung zuſagte und
obige ſchwierige Frage glücklich löſte. Na ſeinen
vielfaältigen Erfahrungen und techniſchen Prinzipien
hat der Jngenieur Herr Tiſchbein nun den Bau des
erſten Hampfſchiffs fur den Elbſtrom in der Hauptſa
che vollendet. Gleich nachdem das Fahrzeug, welches
unter unſern Augen ſich nach und nach geſtaltete und
deſſen höchſt ſinnreiche und dem Gebrauche ganz ent
ſprechende Einrichtung bei näherer Prufung ſich ſo
überzeugend herausſtellt, dem Waſſer überwieſen war,
wurde der Tiefgang deſſelben ermittelt, und es ergab
ſich, daß ſolcher nur 63 Zoll Rheinlandiſch betrug,
obgleich der innere Ausbau, bis auf die Einſetzung der
Kajüten, ſchon vollendet iſt. Hiernach iſt zu berech
nen, daß das Schiff, nachdem es die Maſchine und
den Keſſel aufgenommen, mit Feuerungsmaterial,
Waſſer und Allem, was zur vollſtändigen Jnſtand-
ſetzung deſſelben erforderlich, verſehen iſt, nur 16 bis
17 Zoll Waſſer ziehen wird und daher ſeinem Zwecke,
bei jedem, auch dem niedrigſten Waſſerſtande der Elbe
gebraucht werden zu können, vollkommen entſprechen
muß. Das Damypfſchiff iſt 125 Fuß auf dem Waſſer-
ſpiegel lang und 15 Fuß breit und wird eine von dem
Herrn Röntgen in Rotterdam erfundene und nicht al
lein in Holland, ſondern auch in England und Preu-
ßen patentirte Expanſions- Maſchine erhalten, welche
bereits auf den Rheiniſchen Dampfſchiffen mit dem
beſten Erfolg in Anwendung gebracht iſt, indem die
ſelbe mit größerer Leichtigkeit und vermehrter Schnell
kraft eine ſehr bedeutende Kohlenerſparniß verbindet.
Die Abſicht der Elbdampfſchifffahrts Geſellſchaft
konnte keine andere ſein, als durch die Erbauung dieſes
erſten Fahrzeugs und noch mehrerer anderer, deren
Bau ebenfalls beginnen ſoll, den Verbindungsweg
mit Hamburg zu beſchleunigen und ſolchem eine Be-
ſtimmtheit und Regelmätzigkeit zu verſchaffen, welche
derſelbe bis jetzt entbehrte und der doch gegenwartig,
im Intereſſe des Handels des hieſigen Platzes beſon-
ders, mehr als jemals nothwendig geworden iſt. Nach
dieſen Vorausſetzungen ſind wir veranlaßt, dem Unter
nehmen der c. Geſellſchaft die günſtigſten Reſultate zu
prognoſtiziren denn wir betrachten dies Unternehmen
für Magdeburgs Handel und Wohlſtand als überaus
wichtig, und, unter den gegenwärtigen Handlungs

Verhältniſſen, gewiſſermaßen als eine Lebensfrage des
Verkehrs. Selbſt die Gegner deſſelben S denn wel
ches Unternehmen, ſo ſehr es auch für das allgemeine
Wohl berechnet ſein möchte hätte dieſe nicht wer
den der Ueberzeugung, von den großen Vortheilen,
welche dieſe Dampfſchifffahrt unſerer Stadt, ſo wie
auch den Theilnehmern der Geſellſchaft ſelbſt, gewähren
wird, ſpaäterhin noch Raum geben, und das Zeitge
mäße des Unternehmens anerkennen.

N. S. So eben vernehmen wir, daß auf Anord
nung des Verwaltungsraths das DOampfſchiff heute
Nachmittag 450 Centner Steine als Ballaſt aufge
nommen hat, und daß, nach einer neuen Vermeſſung
daſſelbe mit dieſer Ladung nur 16 Zoll tief geht. Dieſe
Belaſtung überſteigt bei weitem das Gewicht der Ma-
ſchine, des Keſſels, des Feuerungsmaterials kurz
das Gewicht der ſämmtlichen Schiffsausrüſtung, und
es ergiebt ſich daraus zur Evioenz, dass das Schiff,
felbſt wenn die Ladung noch um 200 Centner erhöht
wurde dennoch bei dem niedrigſten Waſſerſtande der
Elbe wird fahren können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Auguſt. Die Königin hat, wie

die Morning Poſt mit großer Freude meldet, bei
Hofe eine ſtrenge Etikette eingeführt. Dieſe Etikette
hatte ſehr viele Schwierigkeiten, da ſeit 125 Jahren
keine Königin in England regiert hat. Man hat ſich
beſonders an die Zeiten der Königin Anna gehalten,
und gleich beim erſten Konzerte, welches die Königin
gab, mußten alle Herren ſtehen, den Herzog v. Suſſex
nicht ausgenommen. Ferner ſollen bei Hofe zwei Ta
feln eingeführt und nur auswärtige Prinzen und Di-
plomaten, Pairs, Miniſter und Geheime Räthe an
der Tafel der Königin ſpeiſen, während alle anderen
Gäſte an die Tafel des Ober- Kammerherrn verwieſen
werden.

Mit dem jungen Edelmann, den die „Morning-
Poſt unter denen nennt die auf die Hand der Kö
nigin die meiſte Ausſicht haätten, ſoll Lord Elphin-
ſt one, jetziger Gouverneur von Bombay, gemeint
ſein, dem die Miniſter nicht ohne Grund dieſen entle-
genen Poſten angewieſen haben ſollen.

Gegen die Wahl des Herrn O'Connell zu DOu-
blin iſt bereits ein Proteſt unterzeichnet worden.

Jtalit en.Palermo, d. 28. Juli. Nie und nirgends hat
die Cholera ahnliche Verwüſtungen angerichtet, wie
hier um eine Jdee davon zu geben, darf man nur
ſagen, daß in der kurzen Zeit von ſechs Wochen bei-
nahe 25,000 Menſchen alſo ein Sechstheil der Be
völkerung, aus unſerer Mitte verſchwunden ſind.
Dem Handel wurden ſeine ſchönſten kräftigſten Stü-
tzen, dem Staate ſeine treueſten, eifrigſten Diener,
den Wiſſenſchaften ihre ausgezeichnetſten Zierden ent
riſſen! Wer ſollte es aber glauben, wahrend ſich unſre
Stadt ſo ſchon im gräßlichſten Jammer und Elend be
fand, wurden zu gleicher Zeit Gräuelthaten verübt,
die alle menſchlichen Begriffe uberſteigen. Unſer Po
bel ſuchte die roheſten Völker zu übertreffen ja, es
ſei in den Tagbüchern der Geſchichte aufgezeichnet,
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See

daß im 19ten Jahrhundert in einem europäiſchen
Staate Menſchenfleiſch gefreſſen worden iſt. Kinder
wurden lebendig geſpießt und gebraten, Weiber und
Kinder ſah man den ſcheußlichſten Mißhandlungen
preisgegeben, und die ihnen ausgeſchnittenen Brüſte
wurden den Hunden vorgeworfen, wenn es an Lieb
habern dazu fehlte! Dank der Vorſehung, Dank der
ſchnellen Hülfe, die uns durch Truppenverſtärkungen
von Neapel zu Theil wurde, das Gewitter hat ſich
von uns entfernt; wir genießen jetzt wieder einer
wohlthuenden Ruhe. An die Stelle des morderiſchen
Beils kam das Schwert der Gerechtigkeit, worunter
ſich jeden Tag eine ziemliche Anzahl Köpfe beugen
müſſen ſie empfangen ihren verdienten Lohn.

Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 12.
Auguſt.) [Aus Madrid, d. 8. Auguſt.] Durch
königliches Oekret vom 6. Auguſt iſt Madrid in
Belazerungsſtand geſetzt, wegen der Nähe
der Karliſten, die jedoch, nachdem ſie Segovia und
die daſige Burg genommen, ihre Demonſtrationen
gegen die Hauptſtadt nicht weiter vorpouſſirt haben.
Zu Madrid herrſcht eine Ruhe, die, wie man hofft,
nicht geſtört werden wird. Das Miniſterium wurde
in der Kortesſitzung am 7. Auguſt lebhaft interpellirt
(zur Rede geſtellt) ein gegen daſſelbe gerichteter An-
trag wurde mit 76 Stimmen gegen 58 verworfen.
Demohngeachtet ſah man eine, wenigſtens theilweiſe,
Modifikation des Kabinets als nahe bevorſtehend an.

(Bayonne, d. 12. Auguſt.) Die Karliſten-Ex-
pedition, kommandirt von Elio (Guergue), 5000
Mann zu Fuß und 220 Pferde ſtark iſt am 8. Aug.
in Segovia angekommen und hat ſich nach St. Jlde-
fonſe und Escurial zugewendet. Der königl. General
Vigo war acht Leguas von Segovia. Der Praäten-
dent ſteht noch immer in der Umgegend von Canta-
vieja. Der königl. Generaliſſimus Espartero iſt
am 6. Auguſt mit ſeinen Truppen zu Daroca ange
kommen.

Aus Madrid, d. 6. Auguſt wird geſchrieben
1. Die Miniſter könnten den Karliſten keine Trup-
pen entgegenſchicken, weil es ihnen (den Miniſtern)
an Geld fehle. 2. Die Sympathien des Volks in
Alt Kaſtilien ſeien ganz für Hon Karlos; ſeine
Expeditionen fänden nirgends Wiederſtand 3. Die
Miniſter haben ſich in der Nacht auf den 5. Auguſt bei
der Königin eine Audienz ausgebeten, um die ſonder-
bare Frage an ſie zu richten ob ſie wolle, daß das
Schloß oder der Ort St. Jldefonſe vorzugsweiſe ge-
gen die Karliſten vertheidigt werden ſolle. Chyriſtine
antwortete: man möge nur den Ort vertheidigen aus
dem Schloß möge werden, was da wolle!

en cceere]Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 17. dieſes Monats Abends um O Uhr er-
folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, Emilie geb.
Böhmer, von einer geſunden Tochter, beehrt ſich
Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 18. Auguſt 1887.
F. W. Lange jun,,
Seidenknopffabrikant,

Bekanntmachungen.
Das mit ſo allgemeinem Beifall aufgenommene Ora-

torium
Paulus von Mendelsſohn

wird auf beſonderes Verlangen nochmals am nachſten
Mittwoch

den 23 Auguſt, Nachmittags 3 Uhr,
in der hieſigen Markekirche aufgefuhrt werden, wozu
hierdurch freundlichſt eingeladen wird.

Billets zu 10 Sgr. ſind in allen Buchhandlungen
und in der Ermelerſchen Tabackshandlung bei Hru.
Kitzing zu haben.

Der Muſikverein.
Schenkverpachtung.

Auf dem Rittergute Löſſen, Stunde von Mer
ſeburg, iſt die in der ſchönſten Auengegend gelegene
Schenke, welche eben jetzt in den beſten baulichen Zu
ſtand geſetzt wird, nebſt den dazu gehörigen Räumlich-
keiten, auch der ſogenannten Holzſchleppe und einigen
Stuckchen Gräſereien und Feld, von Michaelis d. J.
ab auf 3 oder 6 Johr an einen thatigen und kautions-
fähigen Mann zu verpachten. Am meiſten Rückſicht
wird dabei genommen werden auf Jemanden wel
cher noch durch irgend eine andere gelernte Handthie-
rung ſich und dem Gute nuützlich werden könnte.

Das Nähere daruüber theilt der Herr Juſtitiar
Wetzel in Merſeburg, ſo wie der Adminiſtrator
Herr Heintze in Löſſen auf perſönliche oder porto
freie Anfragen mit.

Geſuch. Ale Rechnungefuührer, Sekrettair u. ſ. w.,
im Juſtiz- oder Polizeifache, wird, zum Antritt term.,
Michael. c. eine anderweite Condition geſucht. Die
Zeugniſſe ſind beſtens und das Nahere in der Expedition
dieſes Blattes.

Mein Stiefſohn Friedrich, 9* Jahr alt und
mit ein Paar geſtreiften Sommerbeinkleidern bekleidet,
hat am 16. d. Mts. meine Wohnung verlaſſen, ohne
bis jetzt zuruckkehren. Wer den Knaben zurückbrin
gen oder üder ſeinen Aufenthalt 2c. irgend nähere Aus-
kunft geben kann, wird gebeten, dieſes bald zu thun.

Friedrich Bock in Dieskau.
Zur gütigen Beachtung.

Die geehrten Hereſchoften, welche die Abſicht ha-
ben ſollten, aus Berlin Meubles zu entnehmen,
finden hierzu eine günſtige Gelegenheit mit dem Beſitzer
des größten Meubles- Magazins in Berlin ſelbſt zu
ſprechen, indem dieſer mit einer Fuhre Meubies auf
einem eigens dazu eingerichteten Wagen hierdurchreiſt,
und bittet gefällige Adreſſen mit A--2 bezeichnet in der
Expedition dieſes Blattes gütigſt abzugeben.

Sollte vielleicht Jemand Meubles und ähnliche
Gegenſtände nach Berlin ſenden wollen, ſo wird zu die-
ſem Behufe ein zuruckgehender in Federn hangender
Wagen angeboten und beſtens empfohlen.

d e

Die obere Etage des Hauſes große Ulrichſtraße
No. 72, beſtehend in 3 Stuben, 4 Kammern Küche,
Holz und Torfgelaß, Waſchhaus und ſeparatem Ein
gang, Benutzung des Röhr- und Brunnenwaſſers, iſt
zu Michaelis zu vermiethen.



Wurfmaſchinen ſind ju haben bei dem Tiſchler
Behrend in Brehna.
3000, 4500, 2400, 1700, 1200, 1000, 600,

350 Thir. ſind auezuleihen von dem Actuarius Dan
cker in Halle No. 505., Ranniſche Straße den
3 Schwaänen gegenuüber.

Jn ollen Buchhandlungen, in Halle auch bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:
Herzog, Dr. K., Taſchenbuch fur Reiſende
in den Thuüringer Wald. Mit einer Charte.
Magdeburg, Heinrichshofen. Gebon. 23 Thlr.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle auch bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, iſſt zu haben
Gottſchalk, Fr., Taſchenbuch fur Reiſende
in den Harz. Vierte verbeſſerte Auflage. Mit
Kupfern und einer Charte. 8. Magdeburg, W.
Heinrichshofen, Gebunden 25 Thlr. Die Charte
vom Harz S Thlr.
Fetten ger. Rhein und Weſer-Lachs empfing
die Riſelſche Handlung.

Anzeige. Mehrere ſehr ſchöne Landguüter in den
Preiſen von 6000 Thlr. bis 12,000 Thlr. ſollen verkauft
eine kleine Pachtung, wozu 1500 Thlr. Kapital erfor
derlich, ſoll cedirt; 5000 Thlr. und 3000 Thlr. ſollen
ſofort ausgeliehen werden, durch den Negotiant Ehr
lich in Naumburg.

Tuedlinburger Branntwein
reinſchmeckend und ſtark, à Quart 4 Sgr. 6 Pf. em
pfiehlt Fr. Schluter, große Steinſtraße No. 86.

Hadern und Papierſpäne werden fur den höchſten
Preis gekauft von Ohme,

in Glaucha vor Halle, Gommergaſſe
No. 1741.

Montag den 21. Auguſt Gartenconcert im Roſen
thal bei Hrn. Möhlau.

Das Stadtmuſikchor,.
Bekanntmachung.

Eine noch brauchbare Branntweinblaſe, circa 500
Quart, nebſt Helm ſteht zu verkaufen bei dem Kupfer-
ſchmidtmeiſter Kallmeier.

Cönnern, den 17. Auguſt 1837.
e eFonds- und Geld Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 19. Aug. 1837 e Br. G. c Br. G.
St. 2 Schuldſch, 77 r RUr u. Nm. do. 4 101 mung
Pr. Engl. Ob. 380 4 1013 1003 do. do. do. 83] 99 983
Pr.Sch.d Seeh. 63 6214Schlefiſche do 4 106;
Km. Ob. m. l. C. 4 1034 102 frückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt, Sch. do
Berl. Stadt-Ob.
Königsb. do.
Elbing do.

do. do d. Nm. 86

do. do. d. Nm. 7 86
1083 102 Zinsſch. d. Km. 86

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Auguſt.
Weizen 1 thl. 32 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 17ſgr. 6pf,

Roggen 3 9 1 6 2 35Gerſte 28 95 25Hafer 17 6 22 265Oel, 95 93 Thlr.
Magdeburg, den 18, Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 863 thl. Gerſte thl.Roggen 244 28 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18. Auguſt 31 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Harlysky a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Niedner m. Fam. a.
Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Salomon m. Fam.
a. Zehdenick. Hr. Dr. jur. Heidenreich a. Han
nover. Hr. Gutsbeſ. Löbbeken a. Mehndorf.

Hr. Prof. Müller m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kopſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Daumer a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm.
Nöſleßen a. Luübeck. Hr. Juſtizrath Schulze
a. Hildesheim. Hr. Dr. Leo m. Fam. a. Dres
den.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sang a. Offenbach
Die Hrrn. Kaufl. Moſer u, Stoöcklein a. Berlin.

Hr. Kaufm. Teetzmann a. Magdeburg.
Hr. Stud. theol. Meyer a. Grohnde. Hr.
Apotheker Windhorn o. Boitzenburg. Hr.
Prof. Dr. Petermann a. Berlin. Hr. Staats
rath v. Koel a. Dresden. Hr. Stadtrath Söhl
mann a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Jeſſel a. Unterreuſſa.
Hr. Dr, Lieber a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Schramm a. Brieg. Hr. Kaufm. Werner a.
Laucha. Hr. Kaufm. Werner a. Magdeburg

Hr. Factor Hohmann a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Pfarrer Coßmann a. Neu

Luneburg. Die Hrrn. Dr. med. Baumgarten
und Schuüler a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friedrich
a. Elberfeſd. Hr. Major Bar. Kaiſer u. Hr.
Part. v. Remdorf. a. Berlin. Hr. Rittmſtr.
v. Strachwitz a. Saarlouis.

Stadt Berlin: Hr. Cand. jur. Stern a. Könnern.
Die Hrrn. Tiſchlermſtr. Trunk und Kurze a.

Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Gaſtwirth Scharte a. Pots-

dam. Hr. Kaufm. Haumann a. Weder.
Hr. Kaufm. Alexander a. Poſen. Hr. Rentier
Moff a. Langenlonsſtein. Hr. Cand. theol.Gold al marco -21542144

Je

Danz. do. inTh. 25 Neue Duk. 185 Kellner g. Walkenried. Hr. Stud. jur. Klemm
Se der re ort 1073 Krh Welewen- n s x a. Berlin. Mad. Blankenburg a. Naumburg.
Oſtpr. Pfandbr. 4 1043 zen à 5 Thlr. 13z 123 Die Hrrn. Part. Banffi, Weſelingi u. Aikler a.
Pomm. Pfandbr. 4 1055 Disconto s 4 Siebenbürgen.
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